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Amtlicher Weil,
In Vertretung Seiner Königliche » Hoheit des

Großherzogs haben Sich Seine Königliche Hoheit
der Erbgroßherzog gnädigst bewogen gefunden , dem
Großherzoglichen Oberregierungsrath Grosch , Mitglied
der Direktion der Main - Neckarbahn in Darmstadt, die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem König
von Schweden und Norwegen verliehenen Ritter¬
kreuzes des Königlichen Nordstern-OrdenS zu ertheileu .

WichL-Umtücher Merl.
Deutschland .

Berlin , 2. Okt . Der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin mit der Prinzessin Christian von Augusten-
burg kamen heute Vormittag nach Berlin und nahmen in
der Nationalgalerie die vom verstorbenen Maler Wilberg
hinterlassenen Gemälde und Skizzen in Augenschein. In
seinem Palais ertheilte der Kronprinz dann dem Direktor
des Reichs -Schatzamts Aschenborn Audienz und empfing
eine Reihe militärischer Meldungen . — Prinz Heinrich
hat sich auf der gestern in Dienst gestellten Korvette „Olga "
zu Kiel eingeschifft .

Der Staatssekretär im Reichsamt des Innern , v . Böt¬
ticher , wird spätestens am Mittwoch hier zurückerwartet;
man ist sehr gespannt darauf , ob an entscheidenderStelle
in der That ein früherer Wiederbeginn der Reichstags-
Arbeit beliebt werden wird . Hört man doch andererseits ,
daß die Vorarbeiten für den Reichshaushalts-Etat noch
keineswegs so weit vorgeschritten sind , um den Etat schon
etwa anfangs November dem Reichstage unterbreiten zu
können . In parlamentarischen Kreisen hat die Mittheilung
der „Norod . Mg . Ztg.", daß die seit so langer Zeit
schwebende Angelegenheit der Militär - Strafprozeß -
Ordnung jetzt ernstlich gefördert werde , umsomehr eine
günstige Aufnahme gefunden, als man bereits die Absicht
hatte, die Regierung ausdrücklich darüber in der nächsten
Reichstags -Session zu interpelliren . Es ist nämlich ziem¬
lich bekannt , daß alle bisherigen Bemühungen , das Gesetz
zustande kommen zu lassen , an fast unüberwindlichen
Schwierigkeiten gescheitert waren . Bekanntlich hat der
jetzige Generalauditeur der Armee , Geh . Oberjustizrath
Oehlschläger , seit seiner Berufung in sein jetziges Amt
alles daran gesetzt , um die Vorlage endlich in greifbare
Form zu bringen. Sein Verdienst wird es auch sein,
wenn in dieser Beziehung schon jetzt ein Resultat erreicht
ist. — Der Berliner Magistrat wird demnächst auf An¬
regung des Bürgermeisters von Innsbruck einen Aufruf
zu Hilfeleistungen für die durch Ueberschwemmungen in
Tirol Heimgesuchten erlassen und seine Hauptstiftungskasse
sowie die Steuerannahme -Stellen ermächtigen, Beiträge
avzunehmen. Es hat sich dies Verfahren bei den Samm¬
lungen für die Ueberschwemmten in Schlesien zur Zeit
bestens bewährt , zumal damit die Bertheilung auch in die
richtigen Wege geleitet wird .

Großherzogl . Hostheater .

— K . Karlsruhe , 2 . Okt . Gestern Abend wurde dem hiesigen
Repertoire eine Oper neu gewonnen , welche trotz ihres ehrwür¬
digen Alters von 78 Jahren an Jugendfrische und Lebenskraft
manchen musikalisch -dramatischen Täufling der jüngsten Zeit über -

ttifft : Der Wasserträger von Cherubim . Der Wasser¬
träger gilt mit Recht für das Hauptwerk Cherubini 's auf dem
Gebiete der Oper . In keinem seiner anderen Bühnenwerke treten

feine ernste Kunstgestnnung , sein gründliches technisches Können ,
seine edle Denk - und Empsindungsweise so deutlich zu Tage , wie
in dieser rührenden Rettungsgeschichte rioeS , wegen der Verthei -

digung des Rechtes verfolgten und mit dem Tode Bedrohten .
Zu der großen , nachhaltigen Wirkung des Wasserträgers thut
freilich das Textbuch trotz mancher Schwächen redlich das Seiuige .
Den ernsten , historischen Hintergrund der Handlung bilden
jene , auf französischem Boden stattgehabten Ereignisse deS 26 .
und 27 . August 1648 , welche die Gründung der sogen . Fronde
veranlaßten . An diesen Tagen ließ bekanntlich der Kardinal und
Minister Mazarin einige Mitglieder deS Parlaments gefangen
nehmen , weil sie , im Einverständnisse mit dem Volk , eine Ver¬
besserung des StaatSwesen » herbciführen und die Omuipotenz der
Regierung einfchränken wollten ; daS Volk aber setzte einen Auf¬
stand in Scene und bewirkte die Freilassung der gefangenen Par¬
lamentsmitglieder . Der Wasserträger führt u» S eben ein solches
Parlamentsmitglied , den erdichteten Präsidenten Armand , ans
seiner gefährlichen Flucht vor Augen . Eine hohe Summe ist auf
den Kopf Armands gefetzt und Hunderte , insbesondere die italie¬

nischen Gardisten Mazarins , würden nicht anstehen , den Unglück¬
lichen todt oder lebendig einzuliefera und dafür das Blutgeld in

Empfang zu nehmen . Einen aber gibt eS in der großen Haupt¬
stadt , den armen Wasserträger Mikeli , welcher auS reiner Men -

Berlin , 2 . Okt . Den Erhebungen über die Schiffs¬
unfälle an der deutschen Küste im Jahre 1881 hat das
kaiserl. Statistische Amt jetzt, wie alljährlich, Erläuterungen
folgen lassen. In diesen ist zunächst von besonderem In¬
teresse der Vergleich mit den Unfällen der voraufgegange¬
nen Jahre. Das Jahr 1873 zählte 147 Unfälle und
160 davon betroffene Schiffe , 1880 235 Unfälle und 271
Schiffe und das Jahr 1881 236 Unfälle, welche (bei 26
Kollisionen) 262 Schiffe betrafen. Es ist hieraus ersicht¬
lich, daß im Jahre 1881 in der Zahl der Schiffsunfälle
überhaupt im Vergleich zum Vorjahre , welches besonders
reich an Unfällen war, keine wesentliche Veränderung ein¬
getreten ist. Auch die Zahl der Totalverluste von Schif¬
fen war, wenngleich eine kleine Abnahme gegen das Vor-

> jahr sich herausstellt , im Vergleich mit den Ergebnissen
der früheren eine erhebliche . Der Verlust an Menschen-

! leben aber erreichte sogar eine Höhe wie in keinem Vor-
I jahre ; derselbe berechnet sich auf nahe 5 Prozent der Ge-

sammtbesatzung, einschließlich der Passagiere, aller von
Unfällen betroffenen Schiffe . Es kamen nämlich 89 Men¬
schen dabei um, gegen 58 im Jahre 1880, 42 im Jahre
1879, 30 im Jahre 1878 und 9 im Jahre 1877 . Als
Ursache der zahlreichen Unfälle sind wiederum in erster
Linie die orkanartigen Stürme zu bezeichnen, welche be¬
sonders im Monat Oktober an der deutschen Küste wüthe -
ten . Von seltener Heftigkeit war der Sturm in den Tagen
vom 14. bis 16. Oktober 1881 ; er hatte 60 Schiffsun¬
fälle zur Folge , 39 der betroffenen Schiffe gingen total
verloren und 52 der an Bord gewesenen Personen büßten
ihr Leben ein.

Mit dem Monat August hat die neue Campagne der
Rübenzucker - Fabrikation begonnen. Wenn man aus
der Thätigkeit des ersten Monats auf das ganze Jahr
schließen darf , so verspricht dieses ein sehr lebhaftes Ge¬
schäft. Während im August des Jahres 1881 nur erst
drei Fabriken die Arbeit wieder ausgenommen hatten, be¬
trug die Zahl derselben im August d . I . bereits 14, wo¬
von auf die Provinz Brandenburg eine, auf die Provinz
Sachsen mit Einschluß der schwarzburgischen Unterherr¬
schaften 10 und auf Anhalt 3 kamen . Versteuert wurden
bereits 5,288,800 KZ Rüben, gegen 1,002,200 KZ imAugust
deS Vorjahres . — Die Monatshefte zur Statistik des
Deutschen Reiches enthalten bekanntlich regelmäßig tabel¬
larische Uebersichten über die versteuerten Rübenmengen
sowie über die Einfuhr und Ausfuhr von Zucker . Diese
Uebersichten haben jetzt eine veränderte und zum Theil
erweiterte Gestalt angenommen.

München , 2 . Okt . Abends 7 Uhr entstand Feuer in der
Ausstellung , indem zwei von der Augsburger Firma Riedinger
in die Boje der württembergischen Metallwaaren - Fabrik gelegte
Leitungsdrähte weißglühend wurden und einen Balken anzündeteu .
Die Münchener Feuerwehr löschte den Brand in fünf Minuten .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 1 . Okt. Dem Vernehmen nach hat England

der Pforte in der allerrücksichtsvollsten , aber auch aller¬
entschiedensten Weise , kortiter in re , suuviter ia naoäo ,
eröffnen lassen , daß es nicht unterlassen werde , in Kon¬
stantinopel von seinemThun und Planen in Egypten recht¬
zeitig alles mitzutheilen, was man dort kraft der von nie¬
manden bestrittenen Souveränetät zu erfahren das Recht
habe , daß es aber den dringenden Wunsch aussprechen

schenliebe Armand und dessen Gemahlin Konstanze in seinem
Hause verbirgt , die Gräfin als seine Tochter Marzelline Armand
in seinem lieben Fasse aus Paris hinausbringt , sodann als einer
der Ersten bei der Königin eindringt und mit dem Freilaffungs -
scheine gerade noch recht kommt , um den , doch nicht unentdcckt
gebliebenen Armand den Händen seiner Verfolger zu entreißen .
Wohl mag dieser von Edelmuth und Herzensgüte überfließende
Mann auS der niedersten Schichte deS Volkes manchem etwas
fragwürdig und unwahrscheinlich Vorkommen ; immerhin lehrt die
Erfahrung , daß manchmal unter einem groben Kittel ein wär¬
meres Herz schlägt als unter dem feinsten Fracke . Unwahrschein¬
licher ist eS , daß der Kommandant den im Bette verborgenen
Armand nicht entdeckt und daß Mikeli just zur richtigen Stunde
ein Faß mit zwei Fächern zur Verfügung hat . Gleichwohl tritt
uns daS Ganze menschlich sa nahe , sind die Situationen mit einer
solchen Bühnengeschicklichkeit gestaltet , daß man bis zum letzten
Momente aus der Spannung und der warmen Antheilnahme
nicht herauskommt . Die sittliche Tendenz dieser Oper — und daß
der Wasserträger eine solche hat . ist schon ein großer Vorzug vor
vielen andern Opern — liegt in den letzten Worten Mikeli 's .
welche im schlechtesten Deutsch den edelsten Sinn bergen : -

» Ja , laßt uns Freunde fröhlich sein .
Doch denkt dabei der großen Lehre ,
Daß nur daS Leben elend wäre .
Wenn wir uns nicht der Menschheit weih 'n ! "

Der Wasserträger predigt mit eindringlichen Worten und Tönen
daS Evangelium der Meus ch enlieb e . ein Evangelium , dessen
Verkündigung noch zu keiner Zeit , etwa wegen deS Verschwindens
schwerhöriger Materialisten überflüssig erschienen ist . ES kann
somit einem Theater , daS den einen Sonntag mit Carmen dem
Realismus huldigt , nur zu großer Ehre gereichen , wenn eS des
ander « Sonntag mit einer Oper , wie der Wasserträger , dem

müsse, daß solchen Mittheilungen durch irgendwelches Mo -
niren und Drängen nicht vorgegriffen und damit ein Zu¬
stand verlängert werde , der nur durch rasches und unbe¬
einflußtes Handeln sich zum Bessern wendenlasse. Englandsei bereit , seine Initiative zu verantworten , aber diese
Initiative könne es sich nicht entziehen oder auch nur
schmälern oder erschweren lassen.

Der Militärbevollmächtigte in St . Petersburg , Oberst
Graf Uexküll, ist aus seiner Stellung abberufen und rücktals Brigadier zur Truppe ein .

Wien , 2 . Okt. In Preßburg wurde auch gestern die
Ruhe nicht gestört, dagegen treffen vom Lande betrübende
Nachrichten über dort am Samstag verübte Exzesse ein .
Nach St . Georgen , wo schon seit 8 Tagen die Juden
mißhandelt wurden , war rechtzeitig eine Dragonerabthei -
lung geschickt. Als dieselbe am Samstag Nachmittag dort
einrückte , wurde sie mit einem Steinhagel empfangen .
Doch gelang es durch Verhaftung von 20 Excedenten die
Ruhe zu sichern . In Wartberg , Reihe , Lanschütz und
Jvanka fanden ebenfalls Judenhetzen statt . Die durch
Pöbelhaufen aus der Umgebung ;ener Orte verstärktenBauern überfielen um Mitternacht die jüdischen Behau¬
sungen , plünderten und raubten, steckten einzelne Objektein Brand und mißhandelten die Juden in arger Weise .Am ärgsten wurde in Lanschütz gehaust. Dort erschienen
Samstag Abends im Gemeinde-Wirthshause als Bauern
verkleidete Agitatoren und haranguirten die dort anwesende,
fortwährend anwachsende Bauernmenge. Um Mitternachtwar es den Agitatoren gelungen , etwa 400 Bauern um
sich zu versammeln, mit denen sie sämmtliche im Orte be¬
findlichen Läden und Wohnungen der Juden stürmten und
plünderten . Die Rotte legte in einem Hause Feuer, weil
sie nicht gleich in dasselbe eindringen konnte . Eine Frau,die sich den Plünderern zu widersetzen versuchte , wurde
schwer verletzt . Während des wildesten Treibens erschien
plötzlich der OrtSpsarrer in der Mitte der Plünderer und
bat mit aufgehobenen Händen , abzulassen von dem ent¬
setzlichen Schandwerk . Diese Mahnung fand Beachtung ;ihr allein ist es zu danken, daß größeres Unglück verhütetwurde. Als gestern die Nachricht von dieser Revolte in
Preßburg eintraf, wurde sofort eine Jägerkompagnie dort¬
hin abgeschickt ; sie traf den Ort von Juden , die nachPesth und Wien geflüchtet waren , fast ganz verlassen .Fünf große jüdische Exportfirmen in Preßburg , die zu¬
sammen über 2000 Arbeiter beschäftigten , haben beschlossen ,nach Wien überzusiedeln. Ein Theil der Arbeiter wardbereits gestern entlohnt und entlassen .

Wien, 2 . Okt. Briefliche Nachrichten aus Triest machenes zweifellos, daß die Samstags auf der „ Gallegiante "
stattgesundene Explosion , durch welche zwei Musiker
lebensgefährlich verwundet wurden, keine zufällige war,sondern ein absichtliches Bubenstück . Man fand auf dem
Schiff zahlreiche Bombensplitter.

Pesth , 2 . Okt. Ein Erlaß Tisza ' s an sämmtliche
Munizipien spricht die Überzeugung aus , die Munizipienwerden , entrüstet über die schmachvollen Excesse , welchein Preßburg unter dem Aushängschild des Antisemitismusverübt wurden und welche in einigen Gemeinden des Preß-
burger KomitateS Nachahmung fanden, ähnlichen Vor¬
fällen pflichtgemäß Vorbeugen , die eventuell Vorkommen -

Idealismus das Wort gestattet . Für die Slilrichtung Cherubiai 'S
ist nichts bezeichnender , als die freimütdigen Worte , welche der
Komponist zu dem , für die süßliche Musik Pansiello 's und
Zimparelli 's schwärmenden Konsul Bonaparte gesprochen hat :
» Ich merke wohl , Sie lieben nur diejenige Musik , deren Anhören
es Ihnen erlaubt , an die Staatsgeschäfte zu denken ! " WaS « nS
die Musik deS Wasserträgers heute noch so anziehend macht , ist
die Noblesse des Ausdrucks . Cherubini 's Streben ist
in hohem Grade auf das Melodiöse gerichtet , aber er verschmäht
dabei alles verschnörkelte , rein ohrgefällige Wesen ; seine Absicht
zielt eben so sehr auf einen entsprechenden , stimmungsvollen Aus¬
druck , und so wenig auch alle Theile an innerem musikalischen
Gehalt gleichwerthig erscheinen , nirgends wandelt er die Bahne »
nichtssagender Trivialität . Bei alledem besitzt die Musik de -
Wasserträgers die größte melodische und harmonische Einfachheit
und Natürlichkeit , verbunden mit einer Abrundung und Klarheit
der Formen , welche an klassische Muster erinnert . Für die
besten Theile des Pafferträgers dürfen wohl die allbekannte ,
eben so gehaltvolle , als fein durchgearbeitete Ouvertüre , daS
charakteristische , Konsianzen 's und Armand 'S Liebe so warme «
und energischen Ausdruck verleihende Duett de - ersten Aktes ,
der prächtige Soldatenchor des zweiten Aktes mit seinen straffe » ,
bestimmten Rhythmen und insbesondere das musikalisch schöne ,
zu mächtiger Steigerung anwachsende , formell abgerundete Finale
deS ersten Aktes erklärt werden . Ter Wasserträger hat sogar
sei » — Leitmotiv : Mikeli 's Strophenlied : „ O segne Himmel
mein Bestreben ! "

, mit welcb -ai der Komponist im zweiten Akte
ia feinsiuniger Anwendung die Ankunft des edlen Wasserträgers
und damit die Befreiung Konstanze 's auS ihrer gefährlichen Lage
ankündigt .

Die Aufführ - " s des Wasserträgers gereichte allen zu¬
sammen wirkend -* Kräften , insbesondere Herrn Hof - Kapellmeister



den Unruhen mit voller Energie Niederschlagen, den Schul¬
digen gegenüber die ganze Gesctzesstrenge anwenden .
Bersäumniß oder laues Vorgehen wird nicht geduldet
werden . Die Sicherheit der Person , der Bürger ohne
Rücksicht auf Rang , Rasse oder Konfession zu wahren , ist
die vornehmste Pflicht der Staatsgewalt . Die öffentliche
Sicherheit und der gute Ruf des ungarischen Staates

dürfen nicht unter sträflichen Bemühungen einzelner Agi¬
tatoren leiden , noch auch die Ordnung nur um den Preis
des Blutes der Jrregeführten hergestellt werden . Der

Minister erwartet , die Munizipien werden etwa versuchte
Agitationen im Keime ersticken und die Agitatoren der

Gesetzesstrenge überliefern . Der Minister wird die Muni¬

zipien dabei mit der ganzen Kraft der Staatsgewalt
unterstützen .

Frankreich .
Paris , 2 . Okt . Morgen erfolgt im Elysöe die Ueber -

reichung des Baretts an den päpstlichen Nuntius Czacki,
der in der nächsten Woche nach Italien abreiSt . — Die

Brazzaschen Verträge mit den Negerhäuptlingen am Kongo
werden jetzt in den Bureaux der Ministerien des Aus¬

wärtigen und der Marine geprüft ; das Ergebniß dieser
Untersuchung wird der Berathung des Ministerraths zur
Unterlage dienen , die der Vorlage der Sache in den
Kammern vorausgehen soll . — Der Conseilspräsident
hatte heute eine Unterredung mit dem hiesigen türkischen
Botschafter . — Gambetta hat bereits in Voraussicht auf
den Fall , daß Duclerc zurückzutreten bestimmt werden

sollte, Verhandlungen wegen Bildung eines neuen Kabinets

eröffnet . In der Kombination , die Gambetta vorbereitet ,
würde er das Ministerium der auswärtigen Angelegen¬
heiten sich Vorbehalten und wiederum Paul Bert zum
Kultus -, Leon Say zum Finanz -, Ferry zum Unterrichts -,
Campenon zum Kriegsminister und Constans zum Mini¬

ster des Innern machen . (Die Sache klingt so abenteuer¬

lich, daß Bestätigung abzuwarten sein dürfte .f — Gestern
hielten die Legitimisten Bankette in Annecy und Avignon .
Als nach dem Festessen in Avignon Legitimisten sich in
der Stadt ausbreiteten , wurden von unbekannter Hand
sechs Bomben vor der Souspräfektur und der Mairie

geschleudert ; die Fenster wurden in beiden Gebäuden von
der Erschütterung zertrümmert . — Frankreich hat Holland
neue Anträge wegen des Abschlusses eines Handelsvertrags
gemacht . — Heute hat Grövy unter Duclerc und Deves

Rath gehalten .
Paris , 2 . Okt . Diesen Morgen 4 Uhr wurde am östlichen

Horizont ein Prachtvoller Komet mit stattlichem Schweife be¬

obachtet .
. Marseille , 1 . Okt ., Nachts . Der Admiral Conrad ver¬

läßt Port Said und fährt nach Syrien , um die Häfen
Beyrut und Smyrna zu besichtigen. Er befindet sich an
Bord der „Galissonniere " und wird nachher im Piräus
stationiren . Das Panzerschiff „Thetis " soll Beyrut ver¬

lassen und nach Alexandrien fahren , der „Forbin " hin¬

gegen nach Port Said gehen . „Jnfernet " bleibt in Bey¬
rut , Bisson kommt nach Toulon zurück.

Großbritannien .
London , 30 . Sept . Wie die „Köln . Ztg ." schreibt,

werden Sir G . Wolseley und B . Seymour außer dem

Lordstitel noch eine Geldgabe von 50,000 Pf . St . erhalten ,
um die neuen Titel passend aufzuputzen . Es würde dies

eine jährliche Rente von 2000 Pf . St . darstellen . Eine

Rangerhöhung für Sir General Wolseley vom General -

leutenant zum General ist dagegen ausgeschlossen ; denn

dieselbe müßte über die Köpfe zwanzig anderer höhern
Offiziere stattfinden , die augenblicklich Wolseleys Vorgesetzte
sind . Außerdem werden jetzt schon Stimmen laut , daß

Wolseleys Verdienste durch den Pairstitel und die Dotation

mehr als gebührend belohnt seien ; daß der Afghanenbändiger
Sir F . Roberts sich gegen ihn als zurückgesetzt ansehen
dürfe , da sein berühmter Marsch von Kabul nach Kanda¬

har vom militärischen Gesichtspunkte aus denn doch eine
weit höhere Leistung sei , als die Niederwerfung der egyp-

tischen Armee . Eine Beförderung Wolseleys würde daher
diese Kränkung noch empfindlicher machen und alle jene

Mottl , zur Ehre . Sie trug den Stempel sorgfältiger Vor¬

bereitung , liebevollen Verständnisses des Meisterwerkes an sich .

Herr Staudigl verdiente als Wasserträger , wenn man die

bedeutenden Schwierigkeiten dieser Partie nicht außer Acht läßt ,
warme Anerkennung . Der Wasserträger ist, da sich die eigent¬

liche Handlung als Dialog abwickelt, fast mehr eine schau¬

spielerische , als eine gesangliche Aufgabe . Herr

Staudigl traf den Ton gefühlswarmer Biederkeit oft recht gut

und entfaltete eine ungemeine Lebendigkeit und Beweglichkeit ,

welche man an ihm schätzt, auch wenn sie nicht immer den Ein¬

druck des Natürlichen , Unabsichtlichen macht . Leider fehlt seinem

Wasserträger ganz und gar das Bewußtsein von der Ge¬

fährlichkeit der verschiedenen Situationen , in die ihn sein Ret -

lungswerk bringt . Hierin freilich die richtige Grenzlinie zu fin¬

den , gleichzeitig die Unbefangenheit und Ueberlegenheit eines

Mannes , der andere zu täuschen versucht , an der Stirne zu

tragen , und doch die innere Angst , daS Zittern und Bangen um

feinen edlen Plan Hindurchschimmern zu lassen , ist eine Aufgabe ,
deren Lösung keine geringe schauspielerische Schulung voraussetzt .
Eine größere Sicherheit und sorgfältigere Durcharbeitung ver¬

langt hauptsächlich der Dialog des zweiten Aktes . Frl . Rahe

fang die Partie der Koustanze mit trefflicher Beherrschung der

viel beanspruchten hohen Loge und spielte mit großer Lebendig¬
keit. Einen sehr warmen Charakter zeigten Gesang und Spiel
der Frl . RahS namentlich im letzt« , Akte. Für daS Terzett deS

ersten Akte« erscheint eine leichtere und maßvollere Tongebung
erforderlich ; ihr Gesang verfehlte sich wr ebenso gegen die For¬

derung der Klang s ch ö n h e i t wie gegen diejenige einheit¬
licher Klangwirkung . Herr Rosenberg hatte als Armand

gleichfalls recht guten Erfolg . Auch die Nebenrollen , besonders
die beide» Offiziere deS Kardinals , waren wchl aufgehoben .
Vo « den Chöre » übte der Soldatenchor große Wirkung auS .

Offiziere vollends erbittern , die nicht zu Wolseleys unmittel¬
barem Anhänge , zu dem sogenannten Aschanti - Ringe ge¬
hören .

Dänemark .
Kopenhagen , 2 . Okt . Der Reichstag ist heute ohne

Thronrede eröffnet worden . Das frühere Präsidium wurde

wiedergewählt .
Schwede « und Norwegen .

Lund , 27 . Sept . (Hamb . Korr .) Heute wurde daS

hiesige neue Universitätsgebäude feierlichst in Gegenwart
des Königs und des Prinzen Oskar , mehrerer Minister ,
der Präsidenten der beiden Abtheilungen des Reichstages rc.
eingeweiht . Die Weihrede hielt der Prokanzler der Uni¬

versität , Bischof Flensburg ; alsdann brachte der Rektor
der Universität , Professor Ljunggren , dem König den
Dank der Universität dar und entwickelte darauf in einer

längeren Rede das Verhältniß der Kunst zur allgemeinen
Kultur . Nachmittags fand im Festsaale des Akademischen
Vereins ein Festmahl statt , zu welchem etwa 50 Herren
eingeladen waren . Professor Ljunggren brachte bei der

Tafel das Hoch auf den König aus . Der König er¬
widerte mit einem Hoch auf die Universität Lund .

Christian !«, 2 . Okt . Aus Hammerfest vom 1 . d. M .
wird gemeldet : Das Dampfschiff „Louise " ist heute zu¬
rückgekehrt ; das südliche Karische Meer war mit Eis an¬

gefüllt ; es war unmöglich , durchzukommen . Frostwetter .

Rußland .
St . Petersburg , 1 . Okt . Die neuen Bestimmungen

über die Presse entstammen nicht der Initiative des

jetzigen Ministers , Grafen Tolstoi , sondern derjenigen
Jgnatiews , der bereits im Mai mit einer weit schärferen
Vorlage auftrat , welche den Ministern der Justiz und des

öffentlichen Unterrichts zur Begutachtung zuging . Nach
der Vorlage Jgnatiews sollte die Zensur schon nach der

ersten Verwarnung eintreten . Tolstoi fand die ganze Sache
fertig vor , hat aber nach Möglichkeit Milderungen ein¬

treten lassen.
Orient .

Konstantinopel , 1 . Okt . Die von den Engländern für
Egypten gedungenen und mit dem russischen Packetboot

„Odessa " wieder hier angelangten Arbeiter wurden anfangs
an der Ausschiffung gehindert , weil sie ohne Pässe seien.
Als sich später der Hafenkommandant und die Polizei an
Bord der „Odessa " begaben und die Arbeiter reklamirten ,
verweigerte der Schiffskapitän deren Auslieferung , weil
die Pforte angedroht habe , daß die Arbeiter ausgewiesen
resp . verbannt werden sollten . Die englische Botschaft ,
Dufferin , that sofort Schritte , damit diese Androhung
zurückgenommen und den Arbeitern Sicherheit gewährt
werde , und vermittelte , daß die Arbeiter heute Abend an' s
Land gesetzt , bewacht , aber nicht inhaftirt werden sollen.
Die Arbeiter wurden sodann Abends in Gegenwart eines
Beamten der britischen Botschaft ausgeschifft und unter

Gewährung jeder Bequemlichkeit im Polizeiministerium
untergebracht .

London , 2 . Okt . Der „Daily News " wird aus Kon¬

stantinopel gemeldet , der französische Gesandte sei ange¬
wiesen worden , in der Ordnung der egyptischen Frage

Hand in Hand mit dem englischen Botschafter zu gehen .
— Dem „Standard " wird aus Athen gemeldet , die grie¬

chische Regierung habe große Verstärkungen behufs eines

Marsches nach Thessalien angeordnet , da sie erwarte , die

Türkei ziehe ihre Grenzkonzessionen zurück.

Egypten .
Kairo , 1 . Okt . Nach dem Monatsberichte der europäi¬

schen Schatzverwaltung gelangten 1,065,000 egyptische

Pfund für Rechnung der unifizirten Schuld und 185,000

egyptische Pfund für Rechnung der privilegirten zur Ein¬

nahme .
Kairo , 2 . Okt . Mit der Ausarbeitung des Entwurfs

bezüglich der Reorganisation der egyptischen Armee soll

sofort begonnen werden . — Die Spezialkommission des

Kriegsgerichts hielt heute im Beisein Charles Wilson 's

Für die Beiziehung der „ Soldatinnen " können wir uns , so jehr

wir auch den reizenden Anblick Jedermann gönnen , nicht gerade

erwärmen ; was an Klang fülle gewonnen wird , geht an Klang -

charakter verloren .

io) San Lazzaro .
Novelle von Otto v. Leitgeb .

(Fortsetzung .)
Und wahrlich , cs eignete sich kaum ein Ort besser dazu , daS

Aufsteige « des Mondes zu beobachten , als die kleine grüne Insel

San Lazzaro , Byrons ' Tuskulum . Da Meer umspülte sie mit

sanft gehobenem Wogenschlage ' , in das sich daS leichte Rauschen

der hängenden Uferbäume mischte .
Alfred hatte Byron von jeher seinen Lieblingsdichter genannt

und hatte sich speziell hier in Venedig so lebhaft , an hundert

Orten , an den Genius deS große » Todten gemahnt gefühlt .

Eine eigenthümliche Anziehungskraft hatte auf ihn daS kleine

grüne Eiland gehabt , mit dem armenischen Kloster , in dessen

Räumen noch ein Hauch von des großen Dichters Geist zu

schweben schien , der hier sich mit andauerndem Eifer dem Stu¬

dium armenischer Werke hingegeben hatte . — Alfred war eia

fleißiger Besucher der Insel geworden » in deren kleinem , stillen

Haine oder an deren grünem » rasigen Ufer er so gern weilte ,

um die Sonne in 's Meer tauchen zu sehen . Auch heute hatte er

den stillen Ort aufgesucht . Paul schalt seinen Gefährten , daß er

sich von der heiteren Gesellschaft junger Landsleute , die ihn heute

zu einer fröhlichen Ausfahrt mit fortgezogen hatten , ausschloß ,

aber Alfred , den nur der eine Gedanke » die Möglichkeit eines

Zusammentreffens mit Dagmar beschäftigte , wäre eS jetzt un¬

möglich gewesen , in heiterer , unbefangener Gesellschaft theilneh -

mender Gefährte zu sein , und so hatte er den Freund gern allein

ziehen lassen und war nun wieder hier auf San Lazzaro . Die

ihre erste Sitzung . Malet hatte der egyptischen Regie¬
rung bedeutet , daß selbst Präliminarmaßregeln nicht ohne
die Kenntniß des Vertreters der englischen Regierung ge¬
troffen werden dürften . — Es heißt , Wolseley würde
Egypten gegen den 20 . Oktober verlassen .

Nordamerika .
New - Park , 1. Okt . Nach weiterer Meldung haben bei dem

Untergänge deS Dampfers . Robert Lee" . welcher sich auf der
Fahrt von BiekSburg nach New - Orleans befand , nur etwa 20
Personen den Tod gefunden .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 2. Okt . Seine Excellenz der Herr Staatsminister
Turban ist heute nach beendigter Kur von Bade » hierher zu¬
rückgekehrt.

Karlsruhe , s . Okt . Der . Staatsanzeiger " Nr . 31 von heute
enthält :

I . Unmittelbare Allerhöchste Entschließungen Seiner
Königlichen Hoheit des GroßherzogS : Ordensverleihung .
Medaillenverleihung . Erlaubniß zur Annahme fremder Orden .
Dienstnachrichten (schon mitgetheilt ) . Ferner Pfarreibesetzungeu :
auf die katholische Pfarrei Rast der bisherige Pfarrverweser in
Eichsel , O . Hornung ; auf die kathol . Pfarrei Rcicheubach
der bisherige Pfarrverweser in Appenweier , I . Kunz ; auf die
kathol . Pfarrei Menzenschwand der Pfarrverweser I . Link da¬
selbst : auf die kathol . Pfarrei Waldstetten der bisherige Pfarr¬
verweser daselbst , K . Haag ; auf die kathol . Pfarrei Emmen -

dingen der bisherige Pfarrverweser daselbst . Fr . A . Rexter ;
auf die kathol . Pfarrei Rielasingen der bisherige Pfarrverweser
daselbst , H . Winterer ; auf die kathol . Pfarrei Ballenberg der
bisherige Pfarrverweser daselbst , A . Christoph ! ; auf die kathol .
Pfarrei Oberbalbach der bisherige Pfarrverweser in Reichenbach ,
W . Rudolph .

II . Berfügungenund BekanntmachungenderStaatS -

behörden . 1) DeS Großh . Staatsministeriums vom
15. Sept . , die Errichtung eines mexikanischen BizekonsulatS
in Mannheim betr . 2) DeS Großh . -Ministeriums derJu »

stiz , des Kultus und Unterrichts vom 13 . Sept , die Ver¬
gebung von Stipendien aus der Ernst Maler 'schen Familien -

Stipendienstiftung betr . 3) Desselben Ministeriums
vom 15 . Sept . Die Bildung von Sachverständigenvereinen betr .
Der Verlagsbuchhändlcr Ernst Mohr in Heidelberg wurde seiner
Funktion als Mitglied des Literarischen Sachverständigenvereius
auf Ansuchen enthoben ; an dessen Stelle und an Stelle des ver¬
storbenen Geheimerath Professor vr . Bluntschli in Heidelberg
wurden Gcheimerath Professor vr . Schulze in Heidelberg uni »

Verlagsbuchhändlcr Moritz Schauenburg in Lahr zu Mitgliedern
des Literarischen Sachverständigenvereins ernannt ; an Stelle
des verstorbenen Professor Kachel wurde Professor Götz , Direktor
der Großh . Kunstgewerbe -Schule dahier , zum Mitglied des Ge¬

werblichen Sachverständigenvereins ernannt . 4) Dess . Mini -

steriu ms vom 18. Sept ., die Aufstellung von Notaren , deren

Distrikte und Wohnsitze betr . a . Der frühere Notariatsdistrikt

«Geisingen " wird wieder hergcstellt ; er begreift die Gemeinden
Eßlingen , Fürstender « , Geisingen , Gutmadingen , Hondingen ,
Jppingen , Neudingen , Oberbaldingen , Oesingen , Riedöschingen ,
Unterbaldingen , Wartenberg und die Kolonie Bachzimmern ; der

Distrikt Donaueschingen U wird aufgelöst und die ihm angehö¬
rende Gemeinde Pfohren dem Distrikte Donaueschingen zugetheilt .
Aus den Gemeinden Engelswies , Gutenstein , Hartheim , Hausen
im Thal , Heinstetten , Kreenheinstetten , Langenhart , Leibertiugen ,
Neidingen , Nusplingen , Oberglashütte » , Schwenningen , Stetten
am kalten Markt , Unterglashütten und der Kolonie Langenbrunn
wird mit dem Sitze des Notars zu Stetten a . k. M . ein eigener
Distrikt „ Stetten a . k. M ." gebildet , d . Die nachgenannten Re -

ferendäre werden als Notare für folgende Distrikte angestellt :
E . Eicheler von Ueberlingen für den Distrikt Geisingen , Fr . Al .
Ed . Schirrmann von Gengenbach für den Distrikt Elzach und

E . Burger von Münchweier für den Distrikt Stetten a. k. M .
Diese Anordnungen treten am 16. Oktober d . I . in Vollzug .
5) Dess . Ministeriums vom 20 . Sept . , den Rechtsanwalt Herrn ,
Schneider in Offenburg betr . Derselbe wurde bei dem Großh .
Landgerichte Offenburg eingetragen . 6) Dess . Ministeriums vom
20 . Sept . , den Rechtsanwalt Karl v. Berg in Offenburg betr .
Derselbe wurde in der Anwaltsliste des Großh . Landgerichts
Offenburg gelöscht. 7) Dess . Ministeriums vom 20 . Sept . , den

Sekretariatsassistenten Franz Anton Kunz von Offenburg betr .
Demselben wurde die durch die Aktuarsprüfung erlangte Befähigung
zur Verwendung im Gerichtsschreiber -Dienste wieder entzogen .
8) Des Großh . Ministeriums des Innern vom 10.
Sept . , die Ernennung der Bezirksraths - Mitglieder für den Amts¬

ganze Landschaft und die weite See athmeten . den tiefe» Frieden
deS lauen Sommerabends , der mit weichem Flügelschlage sich
hernieder senkte auf die schlummerbedürftige Erde . Auch die aller¬

letzten Tagesstrahlen waren längst schon der Sonne nachgezogen
und schon leuchteten einzelne Sterne am Himmel , gleichsam Vor¬

boten des Mondes , dessenAufsteigen Alfred noch abwarten wollte .
Von dem Friede » der Natur war ein beruhigender Hauch auch

in Dagmar ' s Herz gezogen , das die letzten Tagei mit neuem

Zweifel , neuer Besorgniß , neuem Leid gefüllt hatten ; und so zog

dieser friedliche » besänftigende Hauch auch in das Herz Alfreds ,
der am Ufer aufwärts stieg , gegen den freien , nur mit Eriken

bewachsenen Platz » von dem er am liebsten den Anblick derweilen

See genoß . Bald war er oben angelangt , wo der Weg , der den

Akazienwald der Insel durchquerte , zum Strande hinunterbog .

Der Mond war aufgegange » , hatte die Wolkenwand siegreich

durchbrochen und übergoß nun Meer und Landschaft mit fast

taghellem Schimmer . Aber die Ruhe der Nacht lag doch über

Hain und See ; kein Vogel » kein fallendes Blatt , kein mensch¬

licher Tritt regle sich , während Alfred langsam durch die Büsche

schritt . Und doch , war das nicht ein Tritt ? Ohne Zweifel —

ein Tritt . der eben wieder hörbar ward , hier , ganz in seiner

Nähe . Er hielt den Athem an und lauschte , aber nun blieb

alles ruhig . Behutsam bog er die Aeste , die de» freien Blick

hinderten , auseinander . — Ungläubig starrte er auf den lichte«

Platz und sah mit vorgebeugtem Oberkörper nach der Gestalt ,
die dort stand , wie verklärt vom Mondlichte » daS sie umfloß ^
Sie hielt den abgenommenen Hut in der Rechten , ihr reiches

Haar fiel frei hinab über den Nacken , ihr Gesicht war ihm halb

zugekehrt , wie sie so andächtig hinauSsah auf die glitzernde Fluth .

Das war sie ! — Sie , die er nun Jahre lang nicht anders als

im Traume gesehen , deren Bild ihn überall begleitet hatte , den

ruhelosen Wanderer und todtverachtenden Krieger ; sie , »ach der



bezirk Eberbach betr . An Stelle des mit Tod abgegangene » Bezirks -
raths F . Hillmgaß von Neunkirchm wurde Bürgermeister P - Wägele
von Oberschwarzach als Mitglied des Bezirksralhs für den Amts¬
bezirk Eberbach ernannt . 9) Deff . Ministerium - vom 12. Sept .. die
bezirkSthierärztliche Dienstvrüfung betr . Diejenigen Thierärzte ,
welche stch der diesjährigen Dienstprüfnng unterziehen wollen ,
haben sich binnen 14 Tagen bei dem Ministerium zu melden .
10) Deff . Ministeriums vom 23 . Sept . . die staatsärztlichc Prü¬
fung betr . Die Praktischen Aerzte vr . Barth . See in Appenweier ,
vr . Max Rüth in Heidelberg und vr . Jul . Blume in Philipps¬
burg haben sich der vorgeschriebenen Prüfung für Staalsärzre
unterworfen und sind für bestanden erklärt worden .

UI . Diensterledigungen . An der höheren Bürgerschule
in Freiburg eine Professorenstellc ; die Stelle eines Bezirksarztes
in Meßkirch ; die Bezirksforstei Schwetzingen .

IV . Todesfälle .
H) Karlsruhe , 2. Okt . Heute Vormittag begannen bei Großh .

Landgerichte die Schwurgerichts - Verhandlungen ,
welche, 14 Fälle umfassend , voraussichtlich bis 11 . d . M - dauern
werden . Zum Vorsitzende » ist Großh . Landgerichts - Rath Martin ,
zu dessen Stellvertreter Großh . LandgerichtS -Rath Fi es er ernannt .

Als erster Fall kam die Anklage gegen den 19 Jahre alten
Bäckergesellen Christian M a u t h e auS Thuningen (württemb .
OberamtS Spaichingen ) wegen Versuchs eines schweren Diebstahls
und wegen versuchter Tödtung zur Verhandlung . Der Angeklagte,
Sohn braver Eltern , befand stch seit Mitte März bis 4 . Mai
d . I . in Arbeit bei der Wittwe des Bäckers Ludwig Eckerle zu
Lichtenthal , wurde jedoch entlassen , als er wegen Entwendnng in
Untersuchung kam ; nachdem er am Freitag 26 . Mai die gegen
ihn erkannte Strafe erstanden hatte , erhielt er von Josef Eckerle ,
dem Sohne seiner Dicnstherrin , seinen rückständigen Lohn mit
10 M . SO Pf . auSbezahlt ; er befand sich bei diesem Anlasse in
der Verkaufsstube und sah, wie Jos . Eckerle aus einer Kommode
in dem daneben gelegenen Schlafzimmer seiner Mutter das Geld
herbeiholte . — Am Abend des folgenden TageS legte sich Wittwe
Eckerle daselbst zu Bette , nachdem sie die Thüre zwischen Schlaf¬
zimmer und Verkaufsstube von innen verschlossen hatte ; in der
Zwischenwand dieser beiden Zimmer befindet sich in der Nähe
deS Ofens eine ziemlich große Oeffnung , welche das Hinüber -
steigen ohne große Schwierigkeit ermöglicht .

Bald nach Mitternacht wurde Wittwe Eckerle durch ein Ge¬
räusch in ihrem Zimmer aufgeweckt , sie glaubte Schritte zu ver¬
nehmen , rief : „Ist Jemand da ? "

, aber kaum batte sie diesen
Ruf wiederholt , so sprang eine Mannsperson auf sie zu , ver¬
setzte ihr , ohne etwas zu sagen , einen Stich in den Hals , drückte
ihr den Kopf in die Kiffen zurück und brachte ihr zwei Schnitte
an und unter dem Kinn bei ; Frau Eckerle schrie um Hilfe ,
sprang auS dem Bette und nun entstand auf dem Boden ein
verzweifeltes Ringen , wobei es der muthigen Frau gelang , ihrem
Gegner das Messer zu entreißen und wegzuwerfen ; den Mann
hielt sie auf dem Boden fest, bis auf ihre Hilferufe ihre Bäcker¬
burschen und Mägde herbeikamen , worauf es jedoch ihrem An¬
greifer gelang , zu entrinnen .

Die Verletzungen der Wittwe Eckerle schienen anfangs gefähr¬
lich , sie heilten jedoch unter Anwendung von Kunsthilfe nach
mehreren Wochen mit Hinterlassung entstellender Narben . Meh¬
rere der Dienstboten hatten aber in dem Thäter mit Bestimmt¬
heit den Angeklagten erkannt ; das blutbefleckte Messer fand
sich andern Morgens in einer Ecke des Schlafzimmers vor - Chri¬
stian Mauthe , welcher nach zwei Tagen in Karlsruhe verhaftet
wurde , läugncte längere Zeit die That und wollte in der Nacht
vom 27 ./28 . Mai in Breiten gewesen sein ; eS wurde ihm aber
nachgewiesen » daß er dos am Orte der That Vorgefundene Messer
am Sonntag , 27 . Mai , Nachmittags 4 Uhr , in Baden ankaufte
und am Sonntag früh in Karlsruhe bei einem ihm bekannten
Bäckerburschen , bei dem er ohne Hemd und blutbefleckt und unter
dem Vorgeben erschienen war , er habe in der Nacht Streitigkeiten
in Lichtenthal gehabt , ein frisches Hemd erhalten hatte und erst
andern TagS in Brette » war - Nach seinem nunmehrigen Ge¬
ständnisse will Mauthe , mit den Oertlichkeiten und Gewohnheiten
des Hauses bekannt » in der Nacht vom27 ./28 . Mai in das Eckerle ' sche
HauS eingeschlichen sein , um einen Diebstahl „ in seiner Noth "

zu verübe » ; nachdem er in die unverschlossene Verkaufsstube ge¬
langt , stieg er durch die oben erwähnte Oeffnung in das Schlaf¬
zimmer » um daselbst Geld zu holen ; kaum dafelbst angelangt ,
sei Frau Eckerle zum Bette heraus , habe ihn am Arme gepackt,
und » um sich ihrer zu erwehren , habe er sodann mit seinem Messer
gegen sie gestochen. Diese Darlegung wurde jedoch durch -die
Beweiserhebung widerlegt und es erfolgte auch Verurthcilung
im Sinne der Anklage . Christian Mauthe wurde wegen Versuchs
eines schwere» Diebstahls (unter Verneinung mildernder Umstände )
und wegen Versuchs deS in § 214 St . G .B . bezeichneten Ver¬
brechens der Tödtung zu einer Zuchthausstrafe von acht
Jahren , zu den Kosten und zum Verluste der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von zehn Jahren verurtheilt .

er sich gesehnt hatte mit aller Macht , deren sein treues , liebe¬
volles Herz fähig war .

„ Dagmar ! " sagte er leise.
Sie hatte sich langsam umgewandt und ihn einen Augenblick

erschrocken angeblickt , als sähe sie ein Wahnbild . Dann that sie
einige Schritte dem Heraneilenden entgegen , — im nächsten
Augenblicke lag sie an seiner Brust .

„Alfred ! Alfred ! " Ein Aufschrei war es deS jubelnden Glückes ,
das in diesem Augenblicke jede Sorge , jeden Zweifel verdrängte ;
ein Aufschrei der hellsten Freude , die alles erleuchtend plötzlich
in ihr aufstrahlte , und ihm schien eS , als hielte er die Schätze
einer Welt in seinen Armen und müßte sie fürder hüten mit Leib
und Leben, mit Gut und Blut .

Marien war es sehr recht gewesen , daß Dagmar sich von ihr
und Gustav , die in die abendlich dunkle Klosterkirche getreten
waren , getrennt hatte . Auf einen Wink von ihr ertheilte auch
Gustav Dagmar gern die Erlaubniß , einstweilen selbständig zu
Promeniren ; konnte eS doch auf der menschenleeren Insel ohne
Anstand geschehen.

Marie hatte Dagmar ' s Abwesenheit benutzt , um Gustav die
Geschichte , die sich in Blankenburg abgespielt hatte und die er
nur ihren oberflächlichen Umrissen nach kannte , detaillirt mitzu -
theilen .

Gustav 's Dagmar ohnehin in aufrichtiger , wahrhaft ge¬
schwisterlicher Liebe zugethaues Herz , daS bei seiner anscheinend
überwiegenden leichten Heiterkeit und Jovialität doch bei weitem
wärmer , ernster und voller schlug, als ein oberflächlicher Beobach¬
ter vorausgesetzt hätte , »ahm auch diesmal den wärmsten , regsten
Antheil . Er kannte Dagmar zu wohl , um ihre Gefühle mißzu -
verstehen , und war von dieser Stunde an wohl ihr und Alfred 'S
kräftigster Verbündeter . (Fortsetzung folgt .)

Nachmittags wurde die Anklagesache gegen die Ehefrau Luise
D örich , ged . Kromer von Ettlingen , wegen Brandstiftung ver¬
handelt . Am Nachmittag deS 6 . September d . I . brach in der
Scheuer des Landwirths Franz Jos . Oechslcr zu Ettlingen Feuer
aus , in Folge dessen das Gebäude mit den darin befindlichen
Fruchtgarben , Heu und Stroh zum größten Theil niederbrannte .
Die Angeklagte wurde von zwei vorübergehenden Personen ge¬
sehen, als sie die Scheuer verließ , aus deren Dach bereits Rauch
und gleich nachher das Feuer herausdrang : sie ist der That , an
deren Einzelheiten sie sich wegen angeblicher Angetrunkenheit
heute nicht mehr erinnern will , geständig und hat solche aus
Rache verübt , weil ihr Ehemann am Morgen des erwähnten
TageS mit einer Anklage gegen Oechsler wegen Mißhandlung
ihres SohneS bei dem Bürgermeisteramte abgewiesen worden
war . AIS sie sich Mittags allein zu Hause befand , nahm sie
Zündhölzchen mit sich , begab sich damit in die in der Nähe ge¬
legene Scheune de» Oechsler , erstieg in derselben eine Leiter und
entzündete das Heu und Stroh , wodurch die Flamme reichlich
Nahrung fand .

Seitens ihres Vertheidigers wurde ihre Schuld nicht bestritten ,
dagegen verschiedene persönliche und sachliche Verhältnisse zur
Rechtfertigung mildernder Umstände geltend gemacht . — Ver -
urtheilung wegen Brandstiftung , unter Annahme mildernder Um¬
stände , zu zwei Jahren Gefängniß .

x AuS Baden , 3 . Okt .
Ettlingen . Das am Sonntag Nachmittag in der evangel -

Kirche dahier zum Besten der Glockenkaffe von den Kirchen -
gesang -Vereinen Ettlingen und Baden unter Mitwirkung der
Herren Hoforganist Barner und Stadtorganist Gageur auS
Karlsruhe veranstaltete Kirchenkonzert ergab einen Ertrag von
271 Mark . Das reichhaltige Programm wurde in jeder einzelnen
Piece zum größten Lobe aller Bctheiligten vorzüglich ausge -
führt . Bei einem später veranstalteten geselligeOZusammensein
im Gasthaus zum Hirsch sprach Herr Stadtpfarrer Himmelheber
den Mitwirkenden seinen ganz besonderen Dank aus , indem sie
dazu beitragen halfen , daß der Ruf zum Gotteshause den Gläu¬
bigen nun bald durch Glockenläuten verkündet werden könne.

Rastatt . Der Allgemeine Bad . Sterbkassen -Berein , dessen
Verwaltung hier den Sitz hat , befindet sich, wie der „ Konst . Z .

"
berichtet wird , weil ohne Berechnung nach dem Lebensalter , ohne
Eintritt jüngerer Mitglieder , während die Sterblichkeit der älte¬
ren Mitglieder rasch zunimmt , in einer immer rascher nach ab¬
wärts rollenden Bewegung . Vor zwei Jahren ging das Bene -
fizium von 1300 auf 1000 Mark herunter und jetzt soll schon
wieder beabsichtigt sein, dasselbe auf 800 M . herunterzusetzen .

Offen - nrg . Der während der Manöver in Stadelhofen vom
Sohne seines Quartiergebers mittelst eines Revolvers durch Un¬
vorsichtigkeit in die Brust geschossene Dragoncrunteroffizier Brecht
ist am 30. Sept . im hiesigen Spitale gestorben .

Oberkirch . Nach dem Berichte der Renchthal - Eisenbahn - Ge¬
sellschaft über das Geschäftsjahr 1881 beträgt die Gesammtein -
nahmc 112,723 M . 68 Pf . Der Dividendenschein soll mit 5 M .
pro Aktie eingelöst werden .

Vermischte Nachrichten .
— In Petersburg wurde am 28 . September ein Holz -

Händler begraben , der ein schier unermeßliches Vermögen hinter¬
lassen hatte , sein Name ist bekannt , sogar Kaiser Wilhelm hat

seine Datsche am Kamenoostrowschen Prospekt besucht : die be¬
rühmte reizende Datsche Gromow . Hr . I . I . Gromo » ist 63
Jahre alt geworden und war wegen seines ReichthumS und
seines WohlthätigkeitLsinneS gleich geachtet. Die Bcgräbuiß -
kosteu Gromows werden auf 50 .000 Rubel veranschlagt , und
außerdem fand nach den Trauerfeierlichkeitcn um 4 Uhr Nach¬
mittags in der Gromow 'schen Billa , „ zum Gedächtniß an den
Verstorbenen ", wie derartige sehr unpassende Schwelgereien be¬
schönigend genannt werden , ein Diner für 800 Personen statt ,
wovon ein jedes Couvert ohne Wein auf 8 ' /, Rubel zu stehen
kam . In Rußland herrscht bekanntlich die Unsitte , jeden Leichen-
»ug mit einem Bachanal zu beschließen.

Neueste Telegramme .
St . Petersburg , 3 . Okt . Das „ Journal St . Peters¬

burg " bemerkt zur Kiliamündungs -Frage : Die Prätentio¬
nen des Exekutivkomits 'S der Donaukommission , als müß¬
ten die Messungen russischer Ingenieure an der Kilia -
mündung unter der Direktion des Komite 's geschehen, seien
zu bestreiten . Die Freiheit der Donau - Schifffahrt sei
durch die Sulinamündung gesichert , von Kilia sei bisher
niemals die Rede gewesen. Bezüglich der Aeußerung der
ausländischen Presse über die Zollpolitik Rußlands be¬
merkt das Journal , die russischen Tarife seien aus fis¬
kalischen oder industriellen Gründen erhöht worden , nie¬
mals aber in Folge von Erhöhungen seitens der Nachbar¬
länder .

Konstantinopel , 3 . Okt . Der englische Botschafter
Dufferin verlangte energisch die Freilassung der aus
Egypten zurückgekehrten Arbeiter unter Hinweis auf die
Achtung der türkischen Souveränetät in Egypten seitens
Englands und auf die mögliche Beeinträchtigung der guten
Beziehungen ; er forderte die Beilegung des Zwischenfalls
bis zum 2 . d. M . Abends . Die Pforte schlug dagegen
ein Kompromiß dahin vor , daß sie denjenigen , welche in
die Heimath zurückkehren wollten , die Reisekosten und eine
Gratifikation gewähre . — Die Nachricht von der Ab¬
setzung des Großscherifs zu Mekka und dessen Ersetzung
durch Scheikh Abdullah ist bis jetzt ohne offizielle Be¬
stätigung geblieben.

Konstantiuopel , 3 . Okt . Said benachrichtigte gestern
den Botschafter Dufferin , daß die Arbeiter nach Sicher¬
heitsstellung für gutes Betragen freigelassen wurden .

Kairo , 3 . Okt . Ein als Mobilienkammer bekanntes
Gebäude dahier wird zur Aufnahme aller durch das Kriegs¬
gericht abzuurtheilenden Gefangenen , darunter auch Arabi
und Tulla , hergerichtet ; das Kriegsgericht wird in eben
demseben Gebäude tagen .

Großherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 5 . Okt . 106. Abonnementsvorstellung . Uriel

Acosta , Trauerspiel in 5 Akten von vr . Karl Gutzkow . Anfang
' /, ? Uhr .

Witteruugsbeobachtnugc « der Meteoralog . « eutralstation Karlsruhe

Absolute Relative
Sind . Himmel .Oktober m 0 . Zeucht. Keurttix.

keit rn
2 « achi« » Ndr 753.9 -1-16 .9 13.88 96 SW ° bedeckt
3 . « r«r . 7 Uhr 754 .0 4- 13 .2 1131 100 Ni
. »rttgS. LUdr 756 .4 -- 16 6 9L4 68 NW « sehr bew .

» « meriung

Regen
Reg . (15 . 7 mm i . d .
letzten 24 Stunden )

Kursberichte
vom 3 . Oktober 1882.

Wetterkarte vom 3 . Oktober, Morgens 8 Uhr .

«tvi . 7S0 V"

755

755—

vi » r»

770 /

Staatspapiere .
D . Reichs -Aul . 101' /»
Preuß . Consols 101°.,
4°/« Bayern i. M . 101 ' /,
t °/»Baden i . Mark 101' /,
4°/o i. Guld . 100 '/»
Oest . Papierrente

(Mai -Novb .) 65" , «
Oesterr . Goldrente 81' /,

„ „ Silberr . 66'/,4"/»Ungar . Goldr . 75 ' .
Ruff . Oblig . 1877 87' /,

„ Orientanleihe
ll . Em . 56'/

Banken.
Kreditaktien 272
Wien .Bankverein 100 '/
Deut . Effekt.- u . W .-

Bank 132' /
Darmstädter Bank 158" ,
Meining . Kreditb . 91' /,
BaslerBaukver . 151' /,
DiSconto -Comm . 210'/,

Berlin .
Oest . Kreditakt . 547

. Staatsbahn 599 '/,
Lombarden 249 ' ,
DiSco .-Comman . 210 .20
Laurahütte 134.70
Dortmunder 104.60
Rechte Oderufer

Tendenz : —

grade nach Celsius au ; die den Kurven (Isobaren ) beigefügte » Zahlen bezeichnenden auf da» Meer reduzirten Barometerstand in mm .
L Aberdeen . S Haparenda. L Leipzig. ReusahrrmrsserVl Berlin. Sd Hamburg . Ll Mullaghraore. V Part » .vr Brest . L«r Helder . Ll« Memü. vt PeterShurg .v . BreSla» I üs Itt Münster . 8 SwinmMnd »6 Cork. L Kopenhagen. Lkn Münch« . 8t Stockholm.0K ShristiarchmL . Lr Karlsruhe. N srt« a . s . S,lt .

Lrie«.
Wie«.

» » » eckt. » Sollt, . » tz- Iwae « . a Heit« . O Wollmlo, . . s « Id« . » Schn« .
L Ha»«- - -- SU» , » witttr . . Sch» »ch« « v» . . MS»ig«r « in». Storker » in» .
. »» Stürmisch . Stur » . Ordm, — 5 fehlt trlegr . An ^ave-
, Uederstcht der Wittern »« . Von der Depression im Nordwesten hat sichem Theuunmmum losgelöst , welche» in südöstlicher Richtung nach Böhmen fort¬

geschritten ist. Unter seinem Einflüsse ist das Wetter über Centraleuropa meisttrübe , vielfach neblig und in einem Streifen , welcher sich vom Elsaß nach Rügen
hiuzieht , regnerisch . Ueber Nordwest - Centralenropa ist in Folge der nördlichen
Luftströmung erhebliche Abkühlung einaetreteu . während im Süden die Tempera¬tur gestiegen ist. In Deutschland , außer in Osten , find allenthalben wieder Ni ' '
Verschlage gefallen . (Deutsche Seewarte .)

Bahnaktte ».
Buschtihrader 15
Staatsbah » 298 ' /
Galizier 273 ' /
Äordwestbahn 188 ' /
Lombarden 12

Prioritäten .
5°/» Lomb .Prior . 101 '/
3°/» „ . (alte ) 57 .0
3°/o O . F . - St .-B . 77 »,

Loose . Wechsel
und Sorte «.

Oest . Loose 1860 12
Wechsel a . Lmst . 168 .0

. Land . 20 .4
, Paris 81 -8/

. „ Wim 171 . 5«
NapoleouSd 'or 16 .1

Nachhörse .
Kredilaktien 272 ' /
Staatsbahn 298 ' /
Lombarden 123 ' /

Tendenz : matt .

Wie « .
Kreditaktien
Marknoten

Tendenz : —
Paris .

5' /, Anleihe
Staatsbahn
Italiener

Tendenz : —

318 .50
58 .20

116 .25
747 . —

89 . 30

Verantwortlicher Redakteur:
I . B . : Heinr. Knittel in Karlsruhe .

Karlsruher Staudesbuch . Auszüu
Geburten . 26. Sept. Frdr. , V . : Jak. Vi

ter , Taglöhner . — 27. Sept . Karl August , V
Ldw. Kull , Eisenbahn -Bediensteter . — 28 . Sex
Karl Emil , V . : Emil Fritsch, Eisenbahn - As!
stellt. — Josefine , V . : Pet . Fink , Gipser . -
29 . Sept . Karl , V . : Pius Reichert » Eisenho
lcr . — Karl Thcophil , V . : Luk. Jäger , Haup
lehrer . — 30. Sept . Heinrich, B . : Ludw . Kä )
Pele, Wurstler . — 1 . Okt . Karl Aug . , V . : Herr
WeiSke» Schuhmacher . — Karl Frdr . , V . : G
Schnappinger , Schreiner . — Bertha Charlot
Elise , V . : Aug . Schmidt , Musiker . — 2. Ol
Karl , B . : Max Neudold, Feldwebel . — Jt
Alice. V . : Frz . Kkesler, Schlosser .

Eheanfgebote . 2. Okt . Otto Hammes vo
hier . Professor » er , mit Anna Platz von hier .

Todesfall -. . 2. Okt . Gustav , 9 T . . V ,
DomaS , G <mgießer — 3 . Okt . Friedr . . 2 D
16 T . . V : Müller Schlosser . — Magd . Uhle :
Wwe von Lohndiener Uhler, 85 I .

xonrrdorf , I . Okt . Wilhelmine , geh. Schund« efrau deS SomicnwirthS Glunk , 54 I . -
(Sornberg , 2. Ott . Frau Lisette von HohbackIWittwe . 84 I . 4 M . - Schlienge « . 1 . Oki
Karl Frey , Bürgermeister . 55 I .



Todesanzeige .
R .291 . Hornberg . Statt

I besonderer Anzeige allen
Verwandten und Freunden

hiemit die traurige Mittheilung , daß
Frau Lisette vo « Hohbach

Wittwe
im Alter von 84 Jahren 4 Mo¬
naten heute Nachmittag 3 Uhr sanft
entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten
Hornberg, den 2. Oktober 1882.

Die trauernden Hinterbliebenen.
G . Baumann .

R .185 . 3. Mannheim .

Bekanntmachung.
Die Stelle des Standesbeamte«

und zugleich Stellvertreters des
Grund- n»d PfandbnchführerS der
Stadt Mannheim ist erledigt und soll
nm besetzt werde ».

Bewerber um diese Stelle aus der
Zahl der zum Richteramte oder zum
Notariatsdienste befähigten Personen
werden hiermit ersucht , ihre Anmeldun¬
gen bis svätenS zum V . Oktober l . I .
bei unterfertigter Stelle , woselbst auch
alles Nähere zu erfahren ist, einreichen
zu wollen.

Mannheim » den 22 . September 1882 .
Stadtrath .

Moll .
Lemp .

Feme Speise¬
kartoffeln

werde» > an Wiederverkänfer ,
Consnmvereine rc . nach beliebi¬
gen Stationen in Wagenladungen
geliefert.

Reflektanten wollen gefl. Anfra
gen ml, 1 . 61164 a . an Haasen -
stein L5 Bögler in Karlsruhe
richten ._ Q .468 . 1 .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeutlichr Zustellungen.

Q .541 . 1. Nr . 10,567. Karlsruhe .
Der Stadtrechner Friedrich Jöck , Na¬
mens der Stadtkasse zu Pforzheim und
für sich selbst , vertreten durch Rechts¬
anwalt Süpfle , klagt gegen de» ehe¬
maligen Kafsendiener Eduard Volke rt
von Pforzheim , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , wegen Entschädi¬
gung auS unrecht « That , bezw . Ersatz
unterschlagenerGelder» mit dem Antrag
auf Verurtheilung des Beklagte» zur
Zahlung von 400 Mark an die Stavt -
kaffe Pforzheim , und ladet den Be¬
klagten nunmehr anderweit zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die II . Civilkammer deS Großh .
Landgerichts zu Karlsruhe auf
Montag den 18 . Dezember 1882 ,

Vormittags '/,9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1882 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
W . Köhler .

Q542 . I . Nr . 10,568. Karlsruhe .
Die Ehefrau des Landwirths Jakob
Bühler , Magdalena , geb . Kurz zu
Grötzingen , vertreten durch Rechts¬
anwalt Di-. Binz , klagt gegen ihren
Ehemann von da , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend , wegen grober
Verunglimpfung , harter Mißhandlung
und wegenEhebruchs, mit dem Anträge
auf Ausspruch der Ehescheidung , und
ladet den Beklagten nunmehr anderweit
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Eivilkammer deS
Großh . Landgerichts -zu Karlsruhe auf
Montag den 18 . Dezember 1882 ,

Vormittags 8*/r Uhr »
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1882 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts:
W . Köhler .
Nr . 5382. Wertheim .

Julius Herterich von
Nagt gegen den Stein -
>Freischlag vonReicholz-
jeit an unbekannten Orten
aus Darlehen laut Ver¬

weisung aus der LugenschaftSvollstre -
ckung gegen Friedrich Im Hof von
Reicholzheim , mit Anträge auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von SO Mark 7b Pf . nebst 5 "/«
Zinsen von Martini 1878 an. und ladet
den Beklagte« zur mündlichenVerhand¬
lung deS Rechtsstreits vor Großh.
Amtsgericht Wertheim auf
Freitag den 10. November d . I . ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage öffentlich
bekannt gemacht. ^

Werlheim, den 28. September 1882 .
Der Gerichtsschreiber:

Keller.

R .267 . 2.
Gastwirth
Bronnbach
Hauer Josep
Heim, zur
abwesend ,

Großheyogl . landrmrthschastl. Winterschute
Karlsruhe.

Der diesjährige landw. WinterkurS beginnt am 6 . November.
Die aufzunehmenden Schüler müssen das 15. Lebensjahr zurückgelegt

haben und gute Schulkenntniffe besitzen .
Der Besuch einer landwirthsch . Winterschule befreit von dem gleichzeitigen

Besuche der obligatorischen Fortbildungsschule und kann bei erfolgreichem Be¬
suche der Winterschule von derl Verpflichtung, die Fortbildungsschulel zu be¬
suche», ganz entbinden .

Das Schulgeld beträgt 10 Mk. Unbemittelten Schülern und solche»,
welche die Schule wiederholt besuchen, kann dasselbe erlassen werden.

Auf Verlangen erhalten die Schüler in der Troßherzogl . Obstbaumschule
Wohnung und Verpflegung zum Selbstkostenpreis. Die Statute » der Schule
werde» portofrei übersendet . Der Vorstand.

Nerliuger . Q .530. 1 .

I

Q . 368 .4 Die

Hofiiirberei und chemischeWaschanstalt
von

in Karlsruhe
empfiehlt sich in allen fachbezüglichen Arbeiten bei prompter und billig¬
ster Bedienung.

Färberei jeder Art Kleider, Shawls , Tücher, Möbelstoffe , Bänder .
Schleifen rc . io den modernsten Farben . — Vorzügliche Färbung auf sei¬
dene Kleider durch die Färberei » — Färberei und Wascherei
von Federn. — Elegante Pressung auf Pelüsche und Sammt in feinsten
Dessins . — Wiederherstellung beschädigter Sammtgarderobe .

II « rrviLl4LeLÄ« r uiiit IDiiiN6iipL »1« tvt «
werden „«»zertrennt* in solide» Farben «rMefärbt , sowie durch „neue¬
stes Verfahren " in den ursprünglichen Farben wieder hergestellt.

von Herren- und Damengarderobe in «unzertrenntem Zustande".

riir kereeliviillK Ser kvltrkallber
M ekei ' nv WsstZenivilungen .

Von
^ Lk » ,m » I»vrKer ,

6rosod . Laä . Lultur - Iuoxelrtor .
I 'asokell-k'orwal . Oartov . kreis : — SO ktz.

Lei krsntcirter Linseoäung obigen Betrages in Reiebs-kvstwardeu
kraukoeusenäung .

» oodnvli , in Saäeo. Karl flinälvr '8 Zuciisianlilung
(Drnst Lack ).

Q .533 . 1 . Karlsruhe.

II . Rangs, vi8 ä v>8 dem Bahnhöfe .
Mit dem 1 . Oktober habe ich obiges , bisher unter Führung des Hrn .

Heimberger resp - seiner Frau Wittwe bestens renommirte Hütel eigen-

thümlich übernommen , was ich dem verehrten Publikum von Nah und
Fern , insbesondere den Herr» Geschäfts-Reisenden mit der Versicherung
ergebenst anzeige , daß ich mich bestreben werde . mir den seitherigen guten
Ruf deS Hauses durch reellste und aufmerksamste Bedienung zu erhalten.

(B.325 . H .) Hochachtungsvollst! «
Heinrrel » Hvrtk ,

früher Besitzer deS SStals „ Lrinr Karl " in Buche«.

Unter -

R .293 . Gemeinde Attenschwanv mit Glashütte « , « Mt Säckinge « .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Pvfandbüchern der
Gemeinde Altenschwand mit Glashütte » , Amt Sackingen ,

eingeschrieben sind , werden hiemit aufgefordert , auf Grund des Gesetze- vom
5. Juni 1860 , Regierungsblatt Seite 213 , und deS Gesetzes vom 28. Januar
1874 , Ges. - u . B .Bl . S . 48 , die Erneuerung derselben bei dem unterzerchneten
Gewähr - und Pfandgericht , unter Beobachtung der in 8 20 der Bollzugsver -

ordnung vom 31 . Januar 1874 , G -- u . B .Bl . S . 44, vorgeschriebenen Formen
uachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu
haben glauben, und zwar bei Vermeidung deS Rechtsnachtheus, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werde ».

Ein Verzeichniß der über 30 Jahre alten Einträge liegt auf der RathS -

kanzlei zu Jedermanns Einsicht offen.
Altenschwanb , den 1 . September 1882 . ^

Das Pfandgericht. Der Berenngungskomunffär :
Rünri , Bürgermeister. Gallmann . Rathschrbr.

HandelsregistereintrSzr.
R .276 . Nr . 16,616 . Ueberlingen .

Zu Ord .Z . S deS Gesellschaftsregisters
wurde heute eingetragen:

Der Gesellschafter Ernst Thoma hat
sich mit Laura Schneckenbühl von Mark¬
dorf verehelicht .

Nach dem Ehedertrag vom 7 . August
d . I . wirft jeder Theil 100 M - in die
Gemeinschaft ein ; alles übrige gegen¬
wärtige und zukünftige Vermögen ist
davon ausgeschlossen .

Ueberlingen, 30 . September 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Woldeck .
R .2SS. Nr . 13,931 . Walds Hut .

Unterm Heutigen wurde eingetragen:
I . Zum Gesellschaftsregister :

„Die Firma Bernheim L Wolf
in Thiengen ist erloschen.

"
II . Zum Firmenregister:

1 . Unter Ordn .Z . 399 .
: Die Finna

„I . Bernheim " in Waldshut .
Der Inhaber der Firma ist Kauf¬
mann Isidor Bernheim in Walds¬
hut .

2. Unter Ordn .Z . 400 : Die Firma
„ Jacob Wolf " in Thiengen.
Inhaber dieser Firma ist Kauf¬
mann Jakob Wolf in Thiengen.
Derselbe isi verheirathetmit Marx
Deligmanu Beruhest» Wittwe,
Kar^lma, geborne Bernheim von
Thieu^ n . Nach dem Ehevertrag ,
ä . ä . Wengen » 22 . Mai 1876 ,

sind bezüglich ihrer Vermögens -
Verhältnisse die Bestimmungen der
L -R .SS .1530 — 1535amaßgebend.

WaldShut , den 27. September 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

R .254 . Nr . 16 .374 . Offenburg .
Eintrag zum Gesellschafts - Re¬
gister . In das GesellschaftSregister
wurde unter O .Z . 75 am 26 . d . Mts .
eingetragen:

Die Kommanditgesellschaft, zum Zweck
des Tabakhandels mit der Firma Lud¬
wig Kuhn L Cie . in Offenburg .

Ludwig Kuhn vertritt die Firma .
Offenburg , den 26 . September 1882 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Saur .

R .266 . Mannheim . In daS Han¬
delsregister wurde eingetragen:

1. O .Z . 511 u . 643 deS Firm .Reg .
Band II : Die Firma : „Herrn .
Günther » Expedition des
Deutschen Reichs - Firmen -
anzeigerS " in Mannheim ist um-
geändert in „Herrn - Günther .

2. O .Z . 782 deS Firm .Reg . Bd . I
zur Firma „P . Heugen " m
Mannheim : Die Firma ist er¬
loschen.

3. O Z . 654 des Firm .Reg . Bd . II
Firma : „ Gustav Ernst " m
Mannheim . Inhaber : Gustav
Ernst , Kaufmann aus Bargen ,

wohnhaft in Mannheim.
Der zwischen diesem und The¬

resia Seiler am 24. August 1882
zu Mannheim errichtete Ehever¬
trag bestimmt in Artikel 1 : „ Ein
jede- der Verlobten und künftigen
Ehegatten gibt von seinem Ver¬
möge » nur die Summe von ein¬
hundert Mark in die eheliche Gü¬
tergemeinschaft ; alle- übrige jetzige
und künftige bewegliche und un¬
bewegliche Vermögen beider Theile
wird von der Gütergemeinschaft
ausgeschlossen und bleibt Sonder -
gut desjenigen EbetheilS, von dem
rS herrührt . Das eheliche Güter -
rechtsverhältniß ist nach den Sätzen
1500—1504 des jetzigen badischen
LandrechtS zu beurtheilen.

4 . O .Z . 655 des Firm .Reg. Bd . II
Firma „ E . Keller " in Mann¬
heim . Inhaber : Elise Keller, ge¬
borne Jonas , Ehefrau deS Kauf¬
manns Sigmund Keller, HandelS-
frau , wohnhaft in Mannheim .

Durch Uriheil des Großh . Land¬
gerichts, l . Eivilkammer, zu Mann¬
heim vom 15 . März 1882 wurde
Elise Keller für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen vo» dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern .

5. O .Z . 365 des Ges.Reg . Bd . II
zur Firma : „Wilhelm Böhm
u . Cp ." in Mannheim . Der Ge¬
sellschafter Jakob Böhm ist auS
der Gesellschaft ausgetreten ; da¬
gegen ist gleichzeitig Kaufmann
Gustav Böhm , wohnhaft in Mann¬
heim , als zur Firmenzeichnung
gleichberechtigter Theilhaber in die
Gesellschaft eingetreten.

6. O .Z . S64 des Ges.Reg . Bd . II
zur Firma : „JuliuS Hirsch¬
horn " in Mannheim : Die dem
Kaufmann LudwigKuhn auS Il¬
vesheim ertheilte Procura ist er¬
loschen.

7 . O Z . 198 und 214 deS Ges.Reg .
Bd . M z . Firma : „ Max Bern .
Mayer " in Mannheim : Die Ge¬
sellschaft ist durch den am 1 . Sep¬
tember 1881 erfolgten Austritt
deS Kommanditisten aufgelöst ;
das Geschäft wird von den übri¬
gen offenen Teilhabern unter
Beibehaltung der Firma fortgc-
führt .

8. O .Z . 161 deS Ges.Reg . Bd . II
u . O .Z . 215 d . Ges.Reg . Bd . III
zur Firma „LazaruS Mayer "
in Mannheim : Der Theilhaber
LazaruS Mayer ist durch Tod auS
der Gesellschaft ausgeschieden ; da¬
gegen ist dessen Wittwe, Amalie,
geborne Dinkelspiel, und dessen
Sohn , Kaufmann Ludwig Mayer ,
Beide dahier wohnhaft, in die Ge¬
sellschaft eingetreten .

Gleichzeitig wurde die Firma
umgeändertin „ LazaruS Mayer
u . Kauffmann " . Zur Zeichnung
dieser Firma ist jeder der beiden
Theilhaber LouiS Kaufmann und
Ludwig Mayer berechtigt , wäh¬
rend der Theilhaberin LazaruS
Mayer Wittwe diese Befugniß
nicht zusteht .

Mannheim , den 26 . September 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht I.

Ullkich .

Berm . Bekauutmackrang ek .

Nutzholzversteiaerun!
Q . 534. Nr . 1115. Bon Gro .

Bezirksforstei Pforzheim werden aus
Domänenwald Hagenschieß

Montag den 9 . Oktober d . I - ,
Morgens 10 Uhr ,

im Sechause versteigert:
3 Eichen , 6 Birken, 2 Roßkastanien,

434 fichtene Stämme I .— V . Klaffe,
415 Nadelholzsägklötze , 15 tannene
starke Stangen . 1100 Hopfenstangen
U.- IV . Klaffe , 1425 tann . Reb - und
950 tannene Bohnenstccken .

Auskunft ertheilen die Waldhüter im
Seehause.

Q .536 . 1 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Zur Vergebung der Lieferung von :

20 Ascheimeru von Eisenblech ,
30 Fußbadewannen von verzinktem

Eisenblech ,
60 Brennmaterialienkastenvon Guß¬

eisen,
20 Schaufeln ,
50 Waffereimern von verzinktem

Eisenblech ,
10 Feuerschippen ,
10 Hauklötzen ,

3 Küchenspinden ,

« l »°» e °l> .
30 Stiefelknechten,
20 Stühlen mit Rohrgeflecht für

Feldwebel,
32 Tischen für Gemeine, L 5 bis 10

Mann ,
20 Schemeln für Schuhmacher,

1 Tisch zum Bügeln und
50 rweimäuuigeu ManuschaftS-

schränken neuester Konstruktion
ist Termin auf Montag de« 16 . Ok¬
tober er . , Vormittag - S Uhr . im
diesseitigen Bureau , woselbst auch die
Bedingungen und Muster rwgesehen
werden können , auberaumt. Offerten
find vor Eröffnung deS Termins porto¬
frei einzusenden .

Rastatt , den 30 . September 1882 .
Königliche Garnison -Verwaltung.

Großh . Bad. Staats-
- Eisenbahnen.

Mit dem 15- Oktober l . I . tritt der
Ausnahmetarif für die Beförderung von
Schweinen in Wagenladungen von de»
Stationen Engen , Jmmendingen , Gei¬
fingen und Neudingen »ach Mannheim
vom 1 . Februar 1881 außer Kraft und
treten an dessen Stelle die normale»
Satze deS internen Tarifs . Die letz¬
teren ergeben zum größte» Theil Er -
mäßigungen. Soweit Erhöhungen mit
der Aufhebung des genannten Tarifs
verbunden find , bleibe» die billigere»
Sätze deS Ausnahmetarifs bis zum 15.
November l. I . bestehen.

Karlsruhe , den 2. Oftober 1882 .
General -Dircftion .

Q .53S. Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Unter Bezugnahme auf unsere Ver¬
öffentlichung vom 14. September gebe»
wir bekannt , daß mit Wirkung vom
10 . Oktober l. I . die bisher noch in
Geltmrg gebliebenen Frachtsätze deS
Süddeutschen Getreide-AusnahmetarifS
Theil III Tarifheft Nr . I , giltig vom
I . Januar 1880 , für den Verkehr von
Böhmen nach Basel , Schaffhausen»
Singen und Konstanz außer Kraft
treten.

Karlsruhe , den 2. Oktober 1882 .
General - Dircftion.

O .540 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Wirkung tritt für de»
Transport von Mauersteinen ab Neckar -
Hausen nach Wcinheim ein Frachtsatz
von o,20 für 100 dg in Kraft .

Karlsruhe , den 3 . Oktober 1882 .
General -Direktion.

O .532 . Nr . 13,022 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
An der Höheren Mädchenschule i»

Konstanz ist die Stelle deS Vorstan¬
des (Rektors) erledigt. Bewerber a«S
der Zahl der akademisch gebildeten und
für das höhere Lehrfach staatlich ge¬
prüften Lehrer haben sich binnen d r ei
Wochen bei Großh . Oberschulrath z»
melden .

Karlsruhe , den 28 . September 1882»
Großherzoglicher Obcrschulrath.

Joo » .
Kramer .

Offene Gehilfenstelle.
Die erledigte Stelle eines AktuarS

der Anstalt soll alsbald mit einem im
Registraturwese « erfahrenen Aktuar
oder Finanzgehilfenwiederhesetzt werdm.

Ansangsgehalt jährlich 600- 700
nebst freier Station (Wohnung , Kost,
Licht, Heizung, Wäsche ) .

Dabei wird bemerkt , daß bei ent¬
sprechenden Leistungen Erhöhung diese-
GehalteS , sowie Anstellung mittelst
Dekret- erfolgen kan».

Bewerber wollen ihre Gesuche unter
Anschluß ihrerZeugnissebinnen 6 Tage »
bei unS einreichcn .

Jllenau , den 3 . Oktober 1882 .
Großh . Direktion

der Heil- und Pflegeanstalt .
Hergt . Harter .

12.537 . 1 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Die zur Erbauung eines Fahrzeug¬

schuppens erforderlichen-
Erd -,
Maurer -
Steinmetz-
u . Asphalt '
Arbeiten
Zimmerer-
Dachdecker
Schloffer-
Pflaster -

59 .53
veran- 727,16 „
schlagt 40,95, , ' 860,43*«.

zu 132,79 „

2154,87 „
s Arbeiten ver- 450,32 „
i anschlagt zu 352,00 „

923,52 „
4741,14*«-

sollen im Submissionswege vergebe »
werden . Hierzu ist Termin auf de»
12 . Oktober vr .» VormittagsS Uhr ,
anberaumt. Bedingungen nnd Kosten¬
anschlag können im diesseitigen Bureau ,
eingesehen werden. Entsprechend be-
zeichnete Offerten sind vor Eröffnung
deS Termins portofrei einzusenden .

Rastatt , den 89 . September 1882 .
Königs. Garnison Verwaltung .

Erbeiuweisnng .
R . 230 . 2 . Nr . 8876 . Wolfach .

Taglöhncr Eduard BreithauvtWwe .»
Maria Anna, geborne Uhl in Hausach,
hat um Einweisung in den Besitz und
die Gewähr deS Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten . Diesem Antrag wird
stattgegeben, wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache erhoben wird.

Wolfach, den 24. September 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschrciber:
Lässig -

R .292 . 1 . Ein erfahrener
Berrnckeler

findet sofort einträgliche Stellung auf
dem Hüttenwerk « « ekstela » der

(Mit einer Beilage.)

Druck und Verlag der G . Brauu ' schen H 'ofbuchdruckerei .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

